
Wohngeld ab 1.1.2023 in Schwäbisch Gmünd  Stand 20.12.2022 
Beispiele für Einkommensgrenzen  (Jahressteuergesetz)  
  
 
Aufstellung zu berücksichtigendes Gesamteinkommen  
Einkommensgrenzen ab 01.01.2023 in Schwäbisch Gmünd mit allen Teilorten (Mietenstufe III)  
 
unter Berücksichtigung der Klimakomponente beim Miethöchstbetrag und des 
Gesamtbetrags der Heizkostenentlastung  
 
 

Anzahl der zu 
berücksichtigenden 
Haushaltsmitglieder 

Höchstbetrag 
Miete oder 
Belastung 

Höchstbetrag 
des wohngeld-
rechtlich 
anrechenbaren 
mtl. Gesamt- 
einkommens in 
Euro 

Monatliches Bruttoeinkommen (1/12 des Jahresgesamteinkommens 
inkl. Sonderzahlungen und ohne Kindergeld) in Euro 
bei einem Verdiener 
vor einem pauschalen Abzug von …% 

   0 % 
(Beispiel  
ALG I-

Bezieher) 

10 % 
(Beispiel 
Rentner) 

20 % 
(Beispiel 
Beamter) 

30 % 
(Beispiel 

Arbeitnehmer) 

1 457,20 1.435,62 1.435,62 1.603,64 1.897,03 2.153,39 
2 554,80 1.936,00 1.936,00 2.159,68 2.522,58 2.868,31 
3 660,60 2.422,78 2.422,78 2.700,48 3.130,98 3.563,62 
4 770,40 3.271,98 3.271,98 3.644,04 4.192,48 4.776,77 
5 880,20 3.750,38 3.750,38 4.175,59 4.790,48 5.460,19 
6 987,00 4.223,83 4.223,83 4.701,65 5.382,29 6.136,55 

 
 
Erläuterung zur Tabelle „Beispielhafte Einkommensgrenzen – Aufstellung zu 
berücksichtigendes Gesamteinkommen“:  
Die Tabelle gibt die Einkommenshöchstbeträge wieder, die in Schwäbisch Gmünd bei 
Mietenstufe III gelten. Die angegebenen Einkommensgrenzen gelten nur bei Erreichen der 
Höchstbeträge für Miete oder Belastung durch die Bruttokaltmiete (ohne Heizung und 
Warmwasser). Bei niedrigeren Bruttokaltmieten sind die Einkommensgrenzen entsprechend 
niedriger.  
Bei der Ermittlung des wohngeldrechtlichen Einkommens wird das Bruttoeinkommen zu Grunde 
gelegt.  
Vom Bruttoeinkommen werden, abhängig von deren Entrichtung,   
1. Steuern  
2. Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge und  
3. Rentenversicherungsbeiträge  
abgezogen, so dass in die Wohngeldberechnung in der Regel ein niedrigeres Einkommen 
einfließt. Wenn eine der oben genannten Voraussetzungen vorliegt, verringert sich das 
Bruttoeinkommen um zehn Prozent, bei zwei um 20 Prozent und bei allen drei 
Voraussetzungen um 30 Prozent.  
Beim Beispiel „Rentner“ sind Werbungskosten in Höhe von jährlich 102 € und in den Beispielen 
„Beamter“ bzw. „Arbeitnehmer“ wurden jeweils Werbungskosten in Höhe von jährlich 1.230 € 
berücksichtigt.  
Freibeträge für Schwerbehinderung, Alleinerziehende, Grundrentenzeiten, Kinder unter 25 
Jahren mit eigenem Erwerbseinkommen und Abzugsbeträge für gezahlten Unterhalt wurden in 
den Beispielen nicht berücksichtigt, so dass sich gegebenenfalls im Einzelfall auch bei höheren 
Bruttoeinkünften ein Anspruch auf Wohngeld aus der Berechnung ergeben könnte. 


